
Erhebungsbogen   WV Harpfinger Gr., Br. Obergebertsham                  ANLAGE 

Nummer auf Lageplan:

ALLGEMEIN erreichbar unter Tel.: Email:

Name:

Wohnhaus

Straße: Gewerbe (Art: _____________________)

Haus-Nr.: Landwirtschaft

Flur-Nr.:

Unterkellerung:Kellertiefe _____m u. Gelände    im Grundwasserschwankungsbereich

   druckwasserdichte Wanne

Teichanlage: ca. ________ m²        abgedichtet        nicht abgedichtet

       mit:  ………………...…...

Anzahl Garagen: ________ Betonboden

Sonstiges: ………………...……

Asphalt /Beton

Anzahl PKW-Stellplätze: _________ Rasengittersteine

unbefestigt

Dachfläche: ca. ________ m² Ziegeldach

Betonziegel

Metall (Art ………………...…...)

WOHNHAUS

Heizungsanlage: Öl Baujahr:

Gas

Sonstiges: ………………...……

Tankanlagen: Erdtank (Volumen: ________ l )

Kellertank (Volumen: ________ l )

doppelwandig

einwandig

Material _________________________

Sicherungen: _____________________

(Auffangwanne, Leckageerkennung, etc.)

Dachwasser

Abwasser-       Breitflächige Versickerung

beseitigung       Sickerschacht Tiefe: __________m

Ø: ________ mm

      Gewässereinleitung

      Einleitung in Kanalisation

      Ableitung in Güllegrube

Zufahrtswege und Hofflächen

      Breitflächige Versickerung

      Sickerschacht Tiefe: __________m

Ø: ________ mm

      Gewässereinleitung

      Einleitung in Kanalisation

      Ableitung in Güllegrube
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Häusliches Abwasser

      Breitflächige Versickerung

      Sickerschacht Tiefe: __________m

Ø: ________ mm

      Gewässereinleitung

      Einleitung in Kanalisation

      Ableitung in Güllegrube

Abwasserbehandlung:      Kleinkläranlage mit biol. Nachreinigung

     3 Kammer Klärgrube

     Teichanlage

     Sonstiges:

Garage /PkW Stellplätze

      Breitflächige Versickerung

      Sickerschacht Tiefe: __________m

Ø: ________ mm

      Gewässereinleitung

      Einleitung in Kanalisation

      Ableitung in Güllegrube

Wärmepumpen/Erdwärme: nein ja       Tiefe:___________

Entnahmemenge:________ l/sec

System: __________ m³/ Jahr

(Grundwasser, Erdsonden, Kollektoranlage) Versickerung: ja

nein

Tiefe: __________m unter Gelände Grundwasser bei: __________m unter Gel.

Brauchwasserbrunnen: Ø: ________mm Entnahmemenge:________ m³/ Jahr

GEWERBE und Eigenverbrauchstankstellen

Betriebsweise/Tätigkeit:

Wassergefährdende Stoffe: Umgang:   ja        nein

Art: Menge:
Wassergefähr-
dungsklasse

Abfüllfläche: überdacht befestigt mit ……………….

unbefestigt

___Tankanlage(n) (Inhalt: _________________ )

Gebinde/Fässer (Menge: _____________ ) 

offene Lagerung (Menge: _____________ )

Lagerung: 
oberirdisch   /  unterirdisch
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Lagerfläche befestigt Beton

Betonplatten mit Fugen

Asphalt

unbefestigt Rasen/Boden

Schotterfläche

Sicherheitseinrichtungen: Leckagekontrolle

regelmäßige Kontrolle

Druckkontrolle

Sonstiges: ………………….

Abfülleinrichtungen, Abfüllfläche: befestigt unbefestigt überdacht

für (Zweck): ___________________________________________

eigene Kläranlage

Gewerbliches Abwasser: Ableitung in Kanalisation

Abfuhr

Metalldach Einleitung in

Niederschlagswasser aus Ziegeldach Kanalisation

Hoffläche Versickerung

Vorfluter

LANDWIRTSCHAFT Milchwirtschaft/Grünlandwirtschaft

Art: Ackerbau

Masttierhaltung

Anzahl Großvieheinheiten: _______________

Größe: ____ Milchkühe

____ Mastbullen

____ Mastkälber, Jungmastrinder

____ Mastschweine

____ Legehennen, Mastputen

____ Sonst. Mastgeflügel

Fläche des bewirtschafteten Gebietes: ca. __________ ha

Stallungen: Anzahl: ____

Anfallende Dungeinheiten pro Stallung: ______

Gülle- /Jauchebehälter pro Stallung: ______

Festmist, Jauche

Wirtschaftsdünger: Gülle

Lagerung:  Güllegruben (Inhalt: ________, Anzahl _______ )

Speicherkapazität: ______ Monate

Leckageerkennung:

            ja, mittels_______

            nein

Mistlagerflächen (Fläche: ________ m², Anzahl_____ )

Auffangbehälter:

           ja            nein

Dichtheitsprüfung der Lagerbehälter bereits durchgeführt
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Silo/Gärfutteranlagen ____Tiefsilo(s) Inhalt:________________

____Fahrsilo(s) Inhalt:________________

Auffangbehälter für Silagesickersaft

mit Leckageerkennung

ohne Leckageerkennung

Biogasanlage: ____Gärbehälter Inhalt:________________

Gärsubstrat:

Lagerung Gärsubstrat:  (Fläche: ________ m², Volumen_________ m³ )

Art:            tierisch            pflanzlich

Auffangbehälter:

           ja            nein

Altöllager

Garage/Werkstatt: Treibstofflager ( Art/Menge:____________________________)

(wenn Eigenverbrauchstankstelle vorhanden, bitte Angaben auch unter Pkt. ´Gewerbe´ eintragen)

Sonstige wassergef.Stoffe (Art/ Menge: ____________________)

Sonstiges:

Ort, Datum:

Unterschrift:
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